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GEkeceſlieigter Leſet,
eor kurtzen kahm BevLeichenund
odachtniß predigt zum Vorſchein
Peute iſt ſchon wieder was neues von ihn
va, nehmlich ein Brief, den Herr Bee
aus dem Reiche der Todten an die Frau

Hea Schenck-Wirthin in Stge
ſchrieben. Der uber Berg und Thal ge
hende Waſſer-Nir iſt auf dem dreybei
nigten Eſel reutend vor der Schendcke in
GSte angelanget und hat nachfolgen-
den auf Bodck.Leder mit Miniatur ge
ſihrirbenen Rrief mit gebracht.

SGberſchrin.
Jn Jrauen, Frauen HoAuf dem gantzen Bezirck der Erdkugel berühmten, beliebt und
Heochbelobten Bier-und BrandteweinSchneckin, wie auch der

Nitterſchafft der Liebe pripllegirten GroßGroſſe Mutter.

Meiner lieben Profrßlons Verwand
tin und Outz  Schweſter

in
GSte—

Francko,



—D—Jnhalt des Briefs

tenſtände bedh tirciner Enp
fanguiß, mein GeſthlechtWegelter, meine nindermutter, meine Ge
burth, Vateriand/ ZauffeCeremenen, Tauffs Pathen, Kind Tauſ
fenSchmauß, meine Kinder und FlegelJahre, fod ann mein Man
liches Alter, Frerereyen. Ebeſtand, Stifftung meines Nahmens
Gedachtniß, verſchiedent geheime Umſtande und endlich allerhand
Varticularitaten mit Stilleſchweigen ubergangen, und vielen Ver
druß dadurch verhutet bat. Damit ich aber dir, Freunden/ Freund
iunen, Brudern und Schweſtern auth noch in dem Reiche der Cod
ten einige Liebe und Gefäligkeit erzeigen moge, ſo habe ich dieſen
Brief an dich geſendet. Der Weg von uns zu  euch, iſt ungemein
aefahrlich, unſicher und holpricht, daß man ſchwerlich hin und her
Moſt haben kan, in dem keine ordentliche PoſtSiraffe, keine Sta
üanes noch Wirthor Hauſſer allda angeleget und. man keinen. Men
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ati— ri wi, AAals ich kranck wurde, machte einalter, ſchwartzer, durrer Mann tauſend Capriolen und Haſenſprun
ge um mein Bette herum. und markhit.

e—unr weutzgen vor ſo einen groſſen Mann ablbedanckte mich ſeines Erbietens, ließ mich endlich mit der Bedin

gung, daß ich allezeit wieder aurdit Welt zuruck kehren koannte, be
reden. AWregrodt ſo grihun! Er natte kaum meine Einwilligung,
ſo gab er mir einen Puf aufs Hertze, davon ich zur groſſen FußZe
he taus fuhr, doch ich hielte mick ſa tanſan o

 Êαnorach, woruber jedermann hefftigerſchracke. Doch da man mich wollte gar in ein tief Loch ſcharren.
da bat ich nur, daß ich mir durffte ein. Kobergen. Victualien mit
nehmen, aber da hiß es::

Hore hier.
Fart mit dir—
Du brauchſtweder Brodt noch Bier.

Jth palgte mich noch rum eine; gute Zeitlang, und wollte
mir nur ein paar Hoſen anziehen, aber er half nichts, ich muſte fort,
der gramſche Kerl, von dem ichs nun erſtrfahren, der Todt nahm:
miſch auf den Buckel und fuhr mit mir. durch die Lufft. Da war.
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ich nun wie ein Schnaps weg: Endlich reeblligirte ich mich und
wollte aufn Wege eine Pfeife Toback haben, und als ich mich be
ſade, war ich juſtement ubern StNeſte am Peters Thore
in -NMun wuſte ichs mehr, ais zu gewiß, daß meine theure,
ehrliche Seele ihren Vogelbauer verlaſſen und aus meinen Leibe
eſchappirt war. Jbh fieng an arger als dit alteſte HekerHure dar
upber zu heulen, der Todt gab mir aber eine ſolche hinhorche, daß

mir Horen und Schen daruber vergienee. Jch mag dir wohl nar—
riſche Capriolen in der Lufft gemacht haben und man hat mir aeſagt,

eiar M.iſ- mie der Eſel zum Lautenſch!lasen ge
daß ich mich aur vieſer rije wis veſcdickt haite. Als ich wieder zu mir glbſl kahm und mieh bedunckte,

ein 4. Stunden ohngefehr geflattert zu ſeyn, ſfo ließ mich der
Tedt auf einer mit lauter Dorn und Diſtein dickbeſetzten groſſe
JWieſe ſo unſanffte nieder falen, daß ich, mit reſpect zu ſagen, vor
Schmertzen meinen Poder die Stunde nicht ſuhle. Doch der

Schmertz vergieng endlich, indem wohl 15. vor mir geſtorbene
Schenck-Madgen herzugelauffen kahmen ünd mir den beſchundenen

Poder mit Roſen Pomade einſchmirteten, worinne mir beſonders
TrummelJule e Kurtze wegen will ich ſie nicht alle nennen, gute

Dienſte geinan. Abas ich dir vor Menſcher, was vor Kuppel
Wiiber und alte gute Bekannte angetroffen, kan ich dir nicht ſa

gen, doth iaſſen ſie allerſeits ihre ſchonſte Begrünung an alle ihre
Profeßlons Verwanndte abſtätten. Dieſe Wieſe, worauf wir
uns befinden, iſt ein Mittel Ort zwiſchen Himmel und Erde, und
jederman von uns hoffet annoch das beſte, und mit einem dlauen
Auge darvon zukommen. Pompeinickel und Kommiß-Brodt iſt
nnſer Tracktement, ſchwarte Hemden unſte Waſche und die
Fleckgen ſind mir lange ſchon von den Pantoffelu runter die mir die

N. in Darck geſchenckt hat. Bltte ſie docd, daß ſie enir ſolche
mage beflecken laſſen, denn wenn es mochte an ein Ausreiſſen gehen,
wie ubel wurde ich forikommen und das Haſenpanier crgreiffen kon

nen Wir verfprechen euch alleſammt mit klingenden Spiel und
fllegenden Fahnen davor zu bewillkommen, wie wir denn einigen,
daß ſie mir vald nachfolgen werden, die Ehre ihres Zuſpruchs ver
hoffen, tumahl da wir erfahren, daß der Todt ohnvermuthet Mu
ſterung halten und vorhero noch alle benrlaubte werde nach ſeinen
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Scharfen Commando herbeyhohlen muſſen. Jhr, die ihrs tun
zum voraus wiſſet, was vor Hungerleydereh in Reich der Toden iſt,
verſorgt euch doch mit guten Eſſen und Trincken. Jhr Kindergen
fammelt doch indeſſen eine Collecte vor mich armen Schelm und
marſchiert aufs Vogelſchiefſen. Da konnt ihr mir ja gar bald eine
bollige Haußhaltung gewinnen. Jch habe mir vorgeſetzt die Mar
quetanerie allhier zu pachten und bor eure jetzige Dienſtfertigkeit ſollt
ihr beh mir, wie im Leben, alſo kunfftihin, aufs beſte bewirthet
und aecommodieret werden, denn am Plate und Bequemlichkett
fehlt es hier nicht, es iſt auch ſchon vor viele das Nothige beſorgt und
vollkommenes Lager abgeſtecket. Alle Hondel, wit, ſo viel ich
von euren Wirths Hauſſern nur vor kurtzen gehott, daß ſie ziemlich
in Schwange geben, ſind hier gantzlich unterſagt. Wir ſind fried
liebend. Das hieſige Bier macht nicht ſo leicht tumm, und weil
man hier von keinen Tantzen weiß, ſo iſt gar nicht moglch. Das
des Tantzens wegen ein Katenbalgen zu vermuthen. Noch was
hatte ich bald vergeſſen? Den erſten Abend, als ich hier anlangete
batte ich unerletdlichen Hunger und durſt und verlangte mich nach
allerhand Schnerckeleyen die hieſigen keute wollten mich des we
gen anfangen zu ſchrauben und das verdroß mich, daß ich daruber
Handel anfieng und in Arreſt kahm. aus dem ich erſt geſiern wie
der heraus gekommen bin. Schlußlich bitte ich dich, ichicke mir
poch zum Zeitvertrelb ein paar lange Pſeiſfen und aue Kartten mit
Jch hatte dir gerne was rares aus unſeren Reiche mitgeſendet, abet

es iſtauns nicht erlaubt, und weiter habe ich in meinen gantzen Ver
mogen nichts als ein klein Zippelgen Wurſt, das ich noch aus je
ner Welt gebracht, weil ich aber weiß, daß du und alle liebe
Schweſtern alle Tage friſche Wurſt haben konnet, ſo behalte mir
ſolches vor, bis ſich eine beſſere Gelegenheit ereignet, euch mit et
was zu regaliren. Ubrigens bitte ich dich freundlich, gruſſe, du
weißt wohl: Alle &c. Es ſind jetzo die HundsTage man darf

weder die Fuchße noch Juchbinnen nennen, Lebe wohl, Jeh bin.

DeinReich der Todten auſſer der
Zeit, aus meinen Sials Dienſtwilligſter
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Geneigter Leſer
WVieſes iſt der Briefden der ſeelige Beo auf die Welt geſchrle
ben. Er hatte uns viellelcht noch mehr ſchreiben konnen, wer weiſ
aber auch ob ers gerne haben mochte, daß es unter die keute kahme.

Wer mehr wiſſen will, der warte, bis die Straſſen nach denn
Reich der Todten werden ausgebeſſert ſeyn, wovon jetzo die Rede ge
weſen, ſowird man vieleicht ale Wochen Briefe naus und rein
bringen, auch ſelbſt eine Tour dahin anſteuen konnen. So viel an

deſſen und meht nicht. Jch aber verharre des
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